
SioMnii'fk ZriMm tm Angriff auf 6t*Mwc
Die Mi-waymfel von Kriegsschiffen erfolgreich beschossen

Auf Sen VYSNppßuen gelandet
keine Verluste bei den blssterigen tandungsoperallonen

Das kaiserliche Hauptquartier der japanischen
Armee gab Dienstag morgen bekannt, dah
japanische Truppen das Erbiet von Singa
pur angreifen, während Verbände der
»«panischen Luftwaffe Angriffsflüge gegen
britische Luftstützpunkte im Malayengebtet
unternehmen. Dabei wurde eine Anzahlbritischer Flugzeuge vernichtet.

Wie das kaiserliche Hauptquartier bekannt-
gab, haben japanische Kriegsschiffe am Montag-
uachmittag die Insel Mrdway heftig be
schossen. Flugzeugschuppen, Vrennstofflager usw.
wurden in Brand gesetzt.

Die Insel Midway liegt im Stillen Ozean,
rund 1800 Kilometer nordwestlich von Hawai,
und hat als Luft- und Flottenstützpunkt der
Bereinigte« Staate« erhebliche Bedeutung.
Sie Japaner in Bangkok rmmmschim
Wie die Agentur Domei aus Bangkok meldet,

sind die in Thailand verrückenden japanischen
Truppen am 8. d. kurz nach 21 Uhr tn Bangkok «inmarschiert.

Japans stolze Wehrmacht
Marineinfanterie, die zum Teil mit leichten

MG. ausgerüstet ist
Wiep-Bild

ernstlich befürchtet habe, da britische Flugzeug«
den Konvoi mit den japanischen Truppen vor
zeitig entdeckt hatten.

Wake und Guam beseht
Der Sprecher der japanischen Marine in Nan

king gab bekannt, dah die 08/1.-Stützpunkte auf
Wake und Guam besetzt worden sind.

Der Armeesprecher teilte mit, dah japanische
Truppen auf den Philippinen erfolgreich lan
den konnten. Der Landeplatz sei noch unbekannt.
Verluste waren bei den Landungsoperationen
weder auf Malaya, Thailand noch auf den
Philippinen entstanden.

Dies sei für die Japaner besonders
befriedigend, weil man eine Störung der
Landung auf der Halbinsel Ma l a y a

Japanische Truppen haben, wie die japanische
Botschaft Bangkok bekanntgibt, englische
Streitkräfte, die versuchten, von BurmaHer nach Thailand einzufallen, zurück-
geschlagen. Der Einmarsch japanischer
Truppen nach Thailand ist in vollem Gange,
nachdem Thailand am Montagmittag, wie ge
meldet, ein Abkommen mit Japan abgeschlossen
hat, das der japanischen Armee den Weg frei
gibt.
Japan sarantiertThailands AnabhSngigkeit

Japan hat  
so meldet der Nachrichtendienst

des Senders Saigon  Thailand offiziell aus
gefordert, sich an der Errichtung der Neu

ordnung Ostasiens zu bejekligen und hat
Thailands Unabhängigkeit garantiert.
200 feindliche Handelsschiffe beschlagnahmt

Das kaiserliche Hauptquartier meldet, dah im
Verlaufe des gestrigen Tages 20 0 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt
80.000 Bruttoregistertonnen, darunter der
Dampfer  President H a r r i s o n" mit
10.500 Bruttoregistertonnen beschlagnahmt
wurden. Weiter wird gemeldet, daß neue Lust-
angrifse auf Hongkong erfolgten, wobei e i n
britischer Zerstörer schwer beschädigt
wurde.

Bier Handelsschiffe aus Gelettzus versenkt
Schlffsbauplay Newcastle bombardiert  IS vritonstieger abgeschossen

in Luftkämpfe» sechsDNB. Aus dem Führerhauptquartiek, S. De
zember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront nur örtliche Kampf
handlungen.

Im Kampf gegen die britische Versorgungs-
schiffahrt versenkte die Luftwaffe am gestrigen
Tage in den Gewässern ostwärts Dundee auseinem Eeleitzug einenZerstörer und vierHandelsschiffe mit zusammen 14.00»
Vruttoregistertonne«. Kampfflugzeuge bombar
dierten in der vergangenen Nacht den wich
tigen Schisfsbauplatz N e w c a st l e. Heftige
Explosionen und ausgebreitete Brände in Dock
anlagen und Versorgungsbetrieben der Stadt
liehen den Erfolg dieses zum Teil aus geringer
Höhe geführten Angriffes erkennen.

An der Kanalküste verlor der Feind am ge
strigen Tage durch Jagdabwehr zehn, durch
Marineartillerie weitere zwei Flugzeuge.

I« Nordafrika dauern die Kämpfe an.

Deutsche Jäger schossen
britische Flugzeuge ab.

I» der Nacht zum 8. Dezember wurden Hafen
anlagen und ^Flugplätze auf Malta von deut
schen Kampfflugzeugen bombardiert.

, *

Newcastle bedeutsames Schiffsbaugebier
Newcastle am Tynefluh, bas in der Nacht

vom 8. zum 9. d. einen schweren Angriff durch
die deutsche Luftwaffe erfuhr, ist schon oft von
dieser angegriffen worden. Die Stadt stellt nicht
nur einen der wichtigsten Exporthäfen für die
Kohle dar, die in der Umgebung Newcastles
gewonnen wird, sondern sie ist auch das
Z entrum des K r i e g s s ch if f b a u e s
an der englischen Ostkllste. Da die, Gesamt
kapazität der vier Erotzwerften für Kriegs- und
Handelsschiffe sich aus rund 15 v. H. der briti
schen Eesamtbaukapazität beläuft, steht New
castle an dritter Stelle der großen britischen
Schiffsbaugebiete.
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Die Sprache ter  schweigen-en Marine"
Me Versenkung Ser belSea USfl.-Schlachkschiffe unS lftre SeSeutung

Die frühen Morgenausgaben der tokioter
Zeitungen bringen in Fettdruck die Berichte
über den großen Sieg der japanischen Luftwaffe,
der am Eröffnungstage des Krieges im Pazifik
errungen wurde. Mittlerweile wird aus nicht
amtlicher Quelle berichtet, daß' es sich bei den
beiden nordamertkanischen Schlachtschiffen, die
auf den Meeresboden gesandt wurden, um die
29.000 Tonnen große .Oklaha in a" und die
31.800 Tonnen große  W e st - V i r g i n a"
handelt.

Militärische Beobachter deuten auf die Wich
tigkeit der- ersten japanische« Erfolge hin und
bemerken, daß nach zuverlässigen Berichten die
hr den Gewässern von Hawai stationierten
U8A.-Schiffe vor dem Angriff der Japaner
ungefähr 80 v. H. der G e s a m t st ä r k e

der US A.s-SRa ritte betrugen. Diese
ersten Verluste haben die »srdamerikanifche
Marine in den hawaiischen Gewässern auf zwei
Schlachtschiffe und eine« Flugzeugträger sowie
sechs Kreuzer der 10.W9-Tsnnen-K lasse vermin
dert. Selbst wenn die übrige U8A,-Flotte zu den
Streitkräften bei Hawai stoßen sollte  was an

gesichts der Lage im Atlantik eine Nnmögiicktksit
wäre  so würde die Gesamtstärke der USA.»
Marine int Pazifik sich auf elf Schlachtschiffe,
14 Kreuzer der A-Klasfe und sechs' Flugzeug
träger belaufen. Diese Streitmacht könne als
äußerst unzureichend angesehen werden,
wenn man von» ihr eine erfolgreiche Begegnung
mit der japanilcheu Flotte verlangen würde.

Ilm den schweren Schlag wieder gutzumachen,
den allein die USA.-Marine am Montag in den
Cewäffern von Hawai erlitten Hobe, bedürfe es
mehrerer Jahre, stellt  Hotichi Schiinlmn" fest.
Die gesamte Presse gibt die Ergebnisse des
ersten Kampftages m riesiger Aufmachung
wieder und fügt hinzu, daß die  schweig
same japanische Marine" recht deut
lich gesprochen habe. Das Rätselraten um
ihre Schlagkraft, das besonders im Anslande
angestellt wurde, fei jetzt nicht mehr notwendig.

ElrgreMer Punkt m Norömalam belekt
Die Heeresabtoilung des Große» Haupt

quartiers teilte nach einer Meldung des japa
nischen Nachrichtenbüros Domst um 21 Uhr mit,
daß die japanischen Truppen, die in Malaia
operieren, am Dienstag einen wichtigen strate
gischen Punkt in Rord'malaia besetzt haben.

1623 SolSaksn bei Sem japanischen k-ngrig
auf Pearl karbour getötet

Die Erregung -über den japanischen Schlag
auf Pearl Harbonr, die wie erinnerlich, dazu
führte, daß der Sekretär Roosevelts Early in
einer Konferenz mit Fragen darüber bestürmt
wurde, hat, wie «ine USA.-Nachrichtenagentur
mitteilt, jetzt den Abgeordneten von Michigan
veranlaßt, den Kongreß anzufordern, fünf
hohe Offiziere der U8A.-Armee und
-Marine vor ei« Kriegsgericht zu
stellen. Unter ihnen befinde sich auch der
Flottenchef der U8A.-FIotte im Stillen Ozean,
Kimmel, der, wie die Agentur sagt, für die
Katastrophe in Pearl Harbour verantwortlich
sek.

Die Bestürzung ist um f» größer, als, wie jetzt
gemeldet wird, die Zahl der Verluste auf über
ZWO Militärpersonen gestiegen ist. Bo« diesen
feien 1628 getötet worden,

llS-.-ftaup!tzu»»üer cfp» verblaSung
mit Ser Phitippinen-TeßunK

Zu dem japanischen Luftangriff am Montag
»uf Fort S t o t f e n b e r g, die zweitgrößte
Festung der U8A.-Truppen auf der Philippinen-
insek Luzon, etwa 100 Kilometer nördlich
Manila berichtet  Manila Herald", daß das
USA. - Hauptquartier die Verbindung

mit dem Fort verloren habe. Aus der
Meldung des  Manila Herald" geht hervor,
daß die Wirkung des japanischen Angriffs,auf
Stotsenberg sehr erheblich gewesen fei» muß.

Blockade über Hongkong verhängt
Der Oberkommandierende der japanischen See

streitkräfte in den chinestsche« Gewässern, Bize-
admirak Sage, verhängte die Blockade über die
Küste von Hongkong sowie über die Pacht-
gebtete.

Der Kaller von MaaSschuKuo an
den renn»

Der Kaiser von Mandfchukus sandte'am
Montag folgende Depesche an den Tennö:

 Wir beten für Japans ruhmreichen Sieg
in diesem heiligen Krieg und wir werden als
Verbündete Japans in diesem Kriege gegtn die
Amerikaner und Briten mit der äußersten Ent
schlossenheit zufammenarbetten."

llslnakrleg gebt unverminSert weiter
Die japanischen Operationen gegen die

Tschunktng-Negierung werden trotz des Pazifik
krieges unvermindert fortgesetzt, erklärte der
Sprecher der japanischen Chinaarmee Nanking.
NückbesrSeruliz so» SswfetfchWen «sch

pmerkka
Alle Sow^otschiffe, die von der U8A.-Westküsts

nach der sibirischen Küste der Sowjetunion
unterwegs sind, sind, wie aus zuverlässigen
Kreisen verlautet, nach Amerika zurückgerufen
worden.

USfl.-kongrest stimm» für Sen Krieg
gegen Japan

llnter dem Druck der von Roosevelt plan
mäßig betriebenen Kriegsauswettungspolttik
und des nunmehr erreichten Höhepunktes der
Verhetzung und Erregung der öffentlichen Mei
nung in den Vereinigten Staaten stimmte der
Kongreß für den Krieg gegen Japan.

Ei* Ml; erkennt Len SchutLlgen
Die europäipKe Presse steht unter dem Ein

druck des von Roofevelt entfachten Krieges im
Fernen Osten. Die Zeitungen fast aller euro
päischen Nationen geben einmütig ihrer lleber-
zeugung Ausdruck, daß auch für Liefe« Krieg
einzig und allein Roofevelt ver-
antwortlich zn mache« sei.

Die Verantwortung für den Krieg im Pazi
fik fällt nach dem einstimmigen Urteil der römi
sche« Presse dem nordamerikauifchen Präsiden
ten zu. Roosevelts Botschaft an den Tennü

M!ttw»ch, IS. Dezember, Eucharius.  s .w 1,«
S..«. 17.0«,' M..U. rr.«. »,tl, li4fc - löV simiS
vcrbrcnm 4U Bannbulle. ' ullw

habe die japanische Geduld, so unterstreicht der
diplomatische Mitarbeiter der Stefan! zumBersten gebracht. Das blitzartige Zuschlägen der
Japaner hat in der norditalienischen Oefsent-
lichkeit einen starken Eindruck »nd Beaeisteruna
ausgelöst Auch die Presse begrüßt in aller,
größter Aufmachung die prächtige« Anfangs,
erfolge. Die Japaner, so hebt  Popoko d'Jtalm"
hervor, hätten Roosevelts Herausforderung an
genommen und entschlossen die Flotten- nnd
Luftstützpunkte angegriffen, die für sie eine Be
drohung darstellten.

Das finnische Blatt  Helsingin Sanomat"
schreibt, daß Japan erst dagn zu militärischen
Maßnahmen geschritten sei. als es klar war,daß die Streitpunkte mit friedlichen Mittel,
nicht geschlichtet werden konnten. Das rasche
Handeln der japanischen Flotte mrd Luftwaffe
gegen die nordamerikmrifchen Stützpunkte gebe
einen Eindruck von der Schlagkraft der japani
schen Waffe.

. .

Cfnjje&effeUft SowicioerbanÜe von Den
Tinnen mifgetieben

Nach der Einnahme von K a r h n « ä ki
(Medweshja-Gora) an der Nordspitze des Onega
sees schloffen die jtnuijchen Trappen in der Um
gebung der 12.60» Einwohner zählenden Stadt
weitere feindliche Kräfte ein. Im Verlauf des
7» und 8. d. wurde» die Angriffe zur Vernich
tung der eingekesselten bolschewistischen Ver
bände erfolgreich fortgesetzt. Ei» feiudtiches Re
giment. das südwestlich Karhumäki aus der Um
schließung auszubreche» versuchte, wurde auf
einem zugefrorenen See restlos aufgerieben.

Andere finnische Einheiten sind inzwischen am
Nordufer des Onegasees weiter nach Osten »or-
gestoßen nnd haben die Arbeitersiedlung P o-
m e ti e j, tra Angriff genommen, womit auch der
Weißmeer-Ostjeekanal für die Sowjets unbenutz
bar geworden ist.

kuropAfche kandwerkerwoche
in Ttttnhfiitf

Auf Einladung des Leiters des Anskaud-
ausjchusfes der Reichshandwerksführung und
Amtsmeisters der Internationalen Handwerker-
zentrale (CIA.) in Rom, Reichsamtsleiters
S e h n e r t, wurde in Frankfurt am Main, der
Stadt des deutschen Handwerks, eine euro-
päijche Handwerkerwsche eröffnet, zu
der neben dem Präsidenten der Internationalen
Handwerkszentrale, Rationalrat Gazzstti,
die Vertreter des Handwerks einer Reih« euro
päischer Staaten erschiene« waren, so von Ita
lien. Ungarn, Bulgarien. Finnland, Dänemark.
Schweden, Kroatien und Rumänien.

Heftige Säm?s{e an vee ZloSenik-Feont
DNB. R o m. 9. Dezember. Der ftalitnisch«

Wehrmachtbericht vo« Dienstag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Tobrnk-Front sind erbitterte
Kämpfe von Seiten d«r Streitkräfte der Achse

gegen feindliche, durch Panzerwage» unterftützte
Jnfauterieabteiluugen im Gange. In Kämpfen,
die gestern im Gebiet von Bir ek Gobi von
einer nuferer Mechanisierte» Kampfgruppen ge
führt wurden, wurde« verschiedene Kampf- «nd
Panzerkampfwagen des Feindes vernichtet. Au
der Front von Sol kam lebhafte britische
Artillerietätigkelt gegen unsere Stellungen.

Ansammlungen feindlicher Kraftf^rzeuge im

Uerl-rg u Druck:  Alirechr TOrsr'. «G.  Berirgs.
lrrtung: Ott» Homerko.  HauptkchEI etter: Ha»»s H.
Amcinn.  SLmrk'Äs in Wien.  Derzeit gilt ALzergcn-

preisbste S dom l. Slovember 1311.

Gebiet »on Bie ek Gobi »nd die Hafeu-
ankage» «an T«brnk wurden wiederholt »it
sichtliche» Erfolge» von der dentfch-itakie-
nijche» Luftwaffe ««gegriffen.

2» Lnftkämpfe» gegen MhlenmStziz über
legene feindlich, Berbände wurde» m» unseren
Jäger» zehn Flugzeuge »nd von deutfchen
Jager« »irr abgefchosien. Bo» »ufere» Flug
zeugen kehrte» siinf nicht rurüch Die dritifche
Luftwaffe unternahm Einflüge auf einig« Ort
schaften Libyens. S, Bengafi wurde das
arabische Viertel no» Bomben getroffen nnd
einige Häuser zerstört. Die Schade» stad überall
nicht schwer.

Vor der Küste der Marmarica griffen deutsche
Sturzkampfflngpeng« i»,Korde« «» G a m b u t
zwei feindliche Kreuze» an. vo» denen »in«»
einen schwere« Treffer erhielt.



Mittwoch, 1«. Dezember 1941 Da» SleiD« Nr. 342  Seite 3

flngriffe und UMgetzungsoerluche
Ser Sowjets vereitett

- An einzelnen Stelle, Ges Nordsbfchniites der
Ostfront fanden im Laufe des 8. d. heftige ört
lich« Kämpfe statt. Sa «lese» am Nachmittag
des 8. ö. di« Truppen einer deutschen Infan
teriedivision einen mit stärkeren Kräften ge
führte« bolscheWistische» Angriff erfolgreich ad.
Di« feindliche« Angreifer, die fchan «eit vsr
de« deutschen Stellungen in da« Sperrfeuer der
deutschen Artillerie und i« das heftig« Abwehr-
fener der Infanterie geriete«, erlitten fa schwere
Verluste, daß sie^.sich v » r Erreichen der
deutschen Stell«,gen «jeder zü
rn ck z j-r h e n mutzten.

Zn einem benachbarten Abschnitt versuchte ein
feindliches Bataillon «in« von, de« deutschen

her zu umgehen, um so in den Rücke» der
deutschen Truppen zn gelangen. Dir Aufmerk
samkeit der ausgestellte« deutschen Sicherung
vereitelte jedoch de« bolschewistischen llm-
gehuugsveffuch- Aas der Ortschaft heraus unter
nahmen die de«tfche« Soldaten sofort einen
heftigen Gegenstoß in die Flanke des Feindes,
der zur vollständige« Vernichtung
des bolschewistischen Bataillons
führte.
50 vrilenfohrzeuge vermchM
Ein kombinierter Verband oo» Zerstörer«

und Jagdflugzeugen flog am Montag eiae« be
sonders erfolgreiche« Einsatz gegen «in« britische
Kolo««« im afrikanische» Kampfta»«». Die deut
sche» Flugzeuge stürzte« sich immer wieder auf
die Kraftfahrzeuge, die «ach allen Seiten de»
Bombe»- und -MaschiNeagemehrgarbe, zu ent
komme» versuchte«. Fünfzig britische Fahrzeuge
blieben vernichtet imWüstensand lie^n. Weitere
Angriffe richtete» sich gegen zwei Flugplätze, die
ebenfalls mit Bomben und Feuer aus Bord
waffen belegt wurde«.

Kampfflugzeuge und/ Zerstörer unternahmen
am Liontag in aufelnandersolqenden Welle«
Boindenangriffe auf die Eisenbahnstation Abu
Frida» i» Aegppte». Die Nahugleise wurden
a« mehreren Stelle» auszerifle» und Verlade
rampe« und andere Verkehrsanlagen durch
Bombentreffer beschädigt. . Zerstörerslu gzeuge
«ahmen im Tiefflug zwei abaestellte Benzin-
ziige mit Bordwaffen unter Beschick und fetzten
sie in Brand. Die wiederholten A»«risse auf
Abu Feiban sind Kr die Kampfhandlungen in
Nordaftika deshalb von prost er Vedeutvng. da
diese Station der Endpunkt der Linie Alexan
dria- Akarsa Matruk ist.
· i

Neuer MterkreujtcLser in UiedLröooou
Hauptman» Georg M i ch a l« k. dem vom

Führer »ach feirrem 36. Feindabschust als Flug
zeugführer in einem Jagdgeschwader das Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehe» wurde,
ist der Schwiegersohn des Fabriksdirektors
Pg. Böhr in Waldegg.

üntMili EiMörmg itt AÄHinstvn Md London
heuchlerischer versuch «oosevelks, sich oon Ler knessschuiS re-a zu wasche«

 Der 7. Dezember 4841 fei ein Tag, der in
di« Geschichte der Niedertracht eingehen würde."
Mit dieser heuchlerische» Geste sucht Rooievelt
in einer Botschaft a» den Kongreß sich von der
Kriegsschuld rein zu waschen.  Die USA. be
fanden sich im Frieden mit Japan, und es fan
den noch Besprechungen mit feiner Regierung
und mit dem Tenno statt, um den Friede« im
Stillen Ozean zu erhalten," so fährt Roofeveit
fort,  jetzt hat Japan eine Aeberraschungs-
offensive' begonnen, die sich auf das gesamte
Gebiet des Stillen Ozeans erstreckt.^

Deutlich und gründlich haben die Japaner in
Truppen befere Ortschaft vo« Oste« und Sude».che« am Montag -überreichten Memorandum die

vielen Gründe auseinandergesetzt, die sie Ver
anlagten, die unumgängliche Schlußfolgerung
ans der egoistischen unversöhnlichen Haltung
Washingtons zu ziehen. Sehr überzeugend wirb
auseinandergesetzt, daß Roosevelt von Japan
verlangt, das, was es in vierjährigem blutige»
Kampfe an- Aufbauarbeit in Ostafien geleistet
hatte, plötzlich ouizugeben, was für Japan selbst

ei» weltpolitisches Harakiri bedeutet hätte.
Mit Roosevelt-ist es natürlich Churchill, der

über das kühn entschlossene Zupacke» der Japa
ner außer Fassung geraten ist und vor dem
lknterhause seinem Herz.Luft macht über diesen
 Willkürakt «i»er unvorhergesehenen Aggres
sion, der in flagranter Verletzung des Völker
rechts begangen fei". Dah Japan nicht tatenlos
zugesehen hat, ist für Churchill eine  lleber-
raschung mit alle» Zeichen eines infamen, be
rechnende« Verrats".. Wie sehr Churchill diese
 Uederraschung" in die Mieder gefahren ist,
geht aus dem düstere» Ansblick hervor, mit der
er seine Erklärung schließt:  Der Feind hat
mit einem Wagemut angegriffen," so sagte er,
 der der llebexzeugung entspringt, daß er stark
ist. Die Heimsuchung, der England und sein
bolschewistischer Verbündeter von neuem ausgesetzt sind, wird sicher hart sein. Es ist vonhöchster Wichtigkeit, daß wir die neue» Ge
fahren. die uns bevorstehe», nicht unter
schätzen."

Kur; und bünSig
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht empfing in seinem Hauptquartier
General Moscardo, den heldenhaften Ver
teidiger des Mkazars, der von einem Frontbesuch
bei der in vorderster Linie im Osten kämpfenden
spanischen Freiwilligendivision zurückgekehrt war.

Der Chef des löiiiglich-bulacirischen VcnerlUüabes.
General tiBt-afdft, war Aast Führers tm Führer-
hauplMranier. Er -ist jetzt irr Berilsr -emg^lroffeft.

König Boris von Bulgarien empfing am
Dienstag den kroatischen Außenminister Doktor
Lorkooic und Justizminister Dr. Puk in
Audienz und zeichnete sie mit dem Alexander-
ordeu I. Klasse aus. Dienstag früh legten die
kroatischen Minister ei»«» Kranz am bulgari
schen Ehrenmal nieder.

VererMrsrSs Ser potif^en MngefteMe«
MrgermejAer Jung ehrte 593 ZudUare

 Die Betriebsführer der städtischen Unter
nehmungen hatten gestern 8W Jubilar«, die ihr
2ä- oder 48jähriges Dienstjudilünm feierten,
mit ihren Angehörigen und den dienstfreien An
gestellte« zu einer Feststunde i« den Sophien-faal geladen. Zu dieser grotzen Feier waren
Bürgermeister PH. W, Jung und Stadt-
Migeordneter Dipl.-Jug. Raffelsbergerals Ehrengäste erschienen. - 37 Eefolgschaftsmit-
glieder gehörten den Wiener Gaswerken, lüden
Wiener Elektrizitätswerken und 313 der Wiener
Straßenbahn an. .Sie wurden mit Ehrengaben,
Büchern und Bildern beteilt.

Nach Musikvorträgen des Slraßenbahuer-
Mufikzuges richtete Stadtrat Raf f e l s b e r-
g e r eine Ansprache an die Festgaste, in der
er betonte, daß in dieser Zeit von jedem ein
zelnen volle Einsatzbereitschaft verlangt werden
«üsse. Nicht jeder könne fei« Leben an der Front
einietzen, «ms aber der Arbeiter oder der An
gestellte «insetzen müsse, sei seine ganze Arbeits
kraft, ohne die dieser Krieg nicht gewonnen »ad
das Schicksal unseres Volkes nicht entschieden
werde» könne. Abschließend dankt« er den Jubi-
laren für ihre langjährige Arbeitsleistung.

Sodann sprach Bürgermeister Jung, er
führte untrr anderem folgendes ans:  Wenn
ich Ihnen heute die Wünsche und den Dank
des Reichsleiters und die Anerkennung der
Gemeindeverwaltung überbrinHe, so geschieht
dies deshalb, weil ich Ihne« aus vollem
Herzen dafür danken -möchte, datz Sie sich so
lauge in treuer Arbeit im Dienst der Stadt
Wien bewährt haben. Sie blieben immer der
Gemeindeverwaltung treu und kannten «ichts
anderes als Ihre» Dienst au der Gemeinschaft
und haben auch in&n Zeit nach dem März 1938

Spende SrWIplallen und Grammophone !

Unermeßliches Leid und unvorstellbares Elend
habe« unsere Soldaten durch ihren Kamps gegen
de« Bolschewismus vo« «ns ferngehalte». Zeige
ihnen dei»« Dankbarkeit und gib ihnen durch
dein« Spende zur Erammophonapparate- und
Schall p la t te n sa mmtun g frohe Stunden der Ent
spannung!

Um de« Bevölkerung die Möglichkeit zu geben,
ihr« Schallplatte« und Grammophone abzu
liefern, halten die Ortsgruppen der NSDAP,
im Gau Wie» ihre Kefchästsstelle« bis einschließ
lich 14. d. von 18 bis 20 Uhr geöffnet.

erneut Ihre Einsatzbereitschaft bewiesen und
können heute mit berechtigtem Stolze aus Ihre
Arbeit zurnckblicken."

Rach der Rede des Bürgermeisters dankte ein
Jubilar dem Bürgermeister und den Betriebs-
führeru für die Ehrengaben. .Mir sind stolz."
sagte der Arbeiter,  Angehörige der Betriebe
der Stadt Wie» zu sei» und gelobe«, daß wir
so wie in der Bergangenheit auch in Zukunft
immer unseren Einsatz an unserer Arbeitsstätte
bis zum Endsieg leisten werden."

Kin Kameradschaftsabend vereinigte noch
lange Betriebsführer und Gefolgschaft.

Samstag kröffaurig der FvspeUung
 vss SowjetparaLies"

Wie berichtet, wird am Samstag, 13. b., der
Reichsstatthalter in Wien, Reichsleiter Baldur
s. Schi rach, die Eröffnung der großen Aus
stellung  Das Sowjrtparadies* im Nahmen
eines Festaktes im Deutschen Vslkstheatrr vor
nehmen. Die Ausstellung  Das Sowjetpara
dies", die in den Hallen des Wiener Mesie-
palastes untergebrachi ist, ist täglich durch
gehend. von S bis 21 Uhr geöffnet. Am
Eröffnungstage Einlaß ab 13,30 llhr.

der Mellerstich von rückwörts
Die in Klagenfurt woh«end« Eleonore

Stampfer befand sich am Sonntag in
St. Beit an der Glan. Als sie gegen 14 Uhr
d«rch die menschenleere Grabenstraße ging,
tauchte «in Mann aus, der ähr «ine« unsittlichen
Antrag stellte. Die Frau ging eilends weiter,
wurde aber vo« dem Man«, der auf ein Fahr
rad gestiegen war, verfolgt. Als er in gleicher
Höhe mit der Verfolgten war. verspürte diese
einen plötzlichen Stoß in den Rücken, worauf der
llubekannte das Weite suchte. Erst später stellte
sich heraus, daß sie mit einem Akesser gestochen
worden war. Wie der Arzt erklärte, hat es die
Frau nur ihrem Pelzmantel zu verdanken, daß
sie vor einer schweren Lungenverletzung bewahrt
blieb.

 Nlozarks Schaffen ln vokumentea"
Die  AL uprtö T ch a f s e n i u D s k u-

tn e n t c* tT im Pr.iiulsaal der Ncllionftlbiblivlhel Lleiltk
dis rinschließlich 21. d.. auch an Lonulagea von 16 biS

Uhr sfrei zncfaiigsich. Än «ineni Albend der Lächsten
Wache, deff«l Betarml-yade noch ersoLgt, -wird -die Älus-
stellung bei flroMr Ä^elLUchluncr des Saales znstMislen
des Kriegswinterhüfswertes sagen EiMrMsgcblchr z»
öesichugen sein.
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Weltmeister Karl Schäfer
veranstaltet kommende Woche bet Engelmann eine Eis
revue, an der neben ihm eine Reihe bekannter Eiskltnstler

und Eiskiinltlerinnen millvirken werden.
Biaha

Wwwwwwvvwvwwvwwwwwwwwwv>*w
Ans 300.000 worden 1200.000

MfiHjasb mit Sem EGoiot
Tedinifdic wunder des Ultraschalls  Unljörbar und doch wirksam

NSK. Alle Schwingungen, Druckschwankungen
der Luft, aber auch fester Körper und Flüffig-
keiten empfinden wir als Schall, wenn ihre
Schwingungszahlen sich in den Grenzen von
16 Schwingungen bis 20.000 Schwingungen je
Sekunde halten. Alle dazwischenliegenden
Schwingungszahlen vermag das menschliche
Ohr als Ton zu hören. Schallwellen, die mehr
als 20.000 Schwingungen in der Sekunde aus
führen, find für das menschliche Ohr jedoch
unhörbar. Wir bezeichnen sie daher als unhör
bare Schallwellen, wissenschaftlich ' als Ultra
schallwellen.

Die Ultraschallwellen haben im Laufe der
Zeit große technische Bedeutung erlangt. Ihr
Anwendungsgebiet weitet sich sogar immer
mehr aus. Merkwürdigerweise ist es jedoch
vielfach unbekannt, wo überall Ultraschallwellen
zur Anwendung kommen.

Das 1912 von dem Deutschen Alexander
B e h m entdeckte Echolot, das eine Um
wälzung in der Schiffsnavigation bedeutete,
arbeitet so, daß sich aus der Laufzeit eines hör
baren Schallstgnals vom Schiff zum Meeres
boden und zurück, also aus dem Echo, die ge
naue Wassertiefe errechnen läßt. Dieses Echo
lot arbeitet heute mit Ultraschallwellen. In
Verbindung mit einem Schreibstift wird jede
Veränderung der Mcerestiefe beim Echoloten
durch, eine geeignete Vorrichtung ausgezeichnet.
Der Kapitän auf der Brücke weiß nun jeder
zeit über die Meerestiefe Bescheid. Was das
insbesondere auch in seiner Anwendung bei
Eisberggefahr in gewissen Meeresteilen bedeu
tet. ist klar.

Beim Fischfang wird auch mit Ultraschall
wellen gearbeitet. Man kann nämlich mit ihrer

Hilfe Fischschwärme auffinden. Darüber hinaus
aber hat der Ultraschall weitere Anwendungs
gebiete gefunden. Mit Ultraschallwellen  beschallt' man neuerdings Nahrungsmittel, umWirkungen auf chemische Vorgänge und Bak
terien zu erzielen. Es werden nämlich durch
die Ultraschallwellen schädliche Kleinstlebewesen
vernichtet. Die Lebensmittel erhalten eine hohe
Lagerfähigkeit und lassen sich gut konservieren.
Bei der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung
werden ebenfalls heute die Ultraschallwellen
verwendet. Es werden dabei die Metallstücke
sozusagen akustisch durchleuchtet. Man macht
nämlich die unhörbaren Ultrafchallstrahlen durch
bestimmte Einrichtungen sichtbar. Die nicht ein
wandfreie Beschaffenheit von Werkstücken kann
dann optisch erkannt werden. Weiterhin hat er
die Fähigkeit, Metall und andere Stoffe in
einem Lösungsmittel sehr fein zu verteilen.
Man macht hiervon Gebrauch in der Film
fabrikation. So kann man das lichtempfindlich«
Bromsilber mit seiner Hilfe besonders fein
in den Emulsionen verteilen.

Diese Eigenschaft des Feinstverteilens von
Stoffen wird medizinisch zum Hereintreiben
von Farben und Heilstoffen in das Innere
lebender Zellen und Gewebe benutzt. Man hat
nun entdeckt, dag Ultraschallwellen zur
Therapie verwendet werden können, sie wirken
in Körpergebieten, wo sie hinstrahlen, wie
eine Massage. Gute Heilerfolge erzielte die
Ultraschalltherapie bisher vor allem bei Ischias.
Wir können sicher sein, daß trotz dem Kriege
deutsche Forscher, Techniker und Aerzte unab
lässig an der Arbeit sind, um neue Anwen
dungsgebiete aufzuspüren.

Dr.-2ng. Hanns>Otto Karl.
Frankreich hatte nach dem Weltkrieg alles

in allem 300.000 Juden.
. Das war nicht übermäßig viel, aber auch

nicht gerade wenig.
Nach und nach aber (ganz unbemerkt) wurden

ihrer mehr. Und unter der famosen Volks
frontregierung, die den Juden die Tore des
Staates sperrangelweit öffnete, stieg ihre Zahl
«ruf 1,200.000.

'

. Und das genügte für. den schlietzlichen Zu-
' kämmenbruch vollkommen. Die Juden besetzten

Presse, Lilm, Rundfunk, daneben aber auch die
wichtigsten Staatsämter, warfen überall die
paar aufrechten Menschen hinaus, und. dann
konnte es losgehen.
; Man  wirtschaftete", was es Platz hatte, hetzte

zum Krieg, ließ Neger und Franzosen durch-
. einanderheiräten, zuckte die.Achseln^.wenn die

Bauern alles liegen und stehen liegen und in
die Industriestädte wandelten.... Juda war das
nur recht.

· Und dann kam prompt und pünktlich der Zu
sammenbruch. Sozusagen expreß.

. Ja, es ist nun einmal schon so: Wenn ein
Rebstock Läuse hat, dann gibt es nur zwei
Möglichkeiten. Entweder die Läuse müssen weg
«der  der Rebstock geht zugrunde.

' Die Franzosen aber haben geglaubt, daß ein
: Rebstock mit Läusen auch leben könne,
f Nun sie sind eines Besseren belehrt worden,
s Hoffentlich für immer.

Von der Lokomotive erfaßt. Gestern abend ist
beb der Stadlauer Brücke «in Mann namens
Paul Milde von einer Lokomotive erfaßt und
zur Seite geschleudert worden. Er erlitt Rippen
brüche, Rierenquetschung und -Verletzungen am
Kopfe.

Weihnachtsschau des Kreises IV. I», Kreisgebände .des
Kreises IV, 10. Bezl, Laxenburgerstratze 8*10, fiiibct  am
10., 11. und 12. d. von 8-bis 20 Uhr ein« Woihnachts-
kchau statt. '   

.

' ''
StubienSegiinstigung für Kriegsteiinhemer. Der Reichs-

Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat
sür die Zulassung z I, m F a ch s ch n l st u d i n m und. zu
den Prüflingen besondere Begünstigungen sür Kriegs
teilnehmer, insbesondere Versehrten, ungeordnet. Merk
blätter über diese Maßnahmen sind im Beratungsdienst
des R eichsstud eilten iv.erke.s in Wien er
hältlich.

Verdunklungserleichterungen für Laden
geschäfte wurden ab sofort vom Polizeipräsi
denten Wiens verfugt. Näheres unter  Amt
liche Bekanntmachungen".

2m Kremsfluß ertrunken. 2m Kremsfluß
nächst der Königsalm bei Senftenberg wurde
der Maurer Rudolf Binder aus Zwettl er
trunken aufgefunden. Neben ihm. lag fein Fahr
rad. Binder dürfte in der Nacht von der Straße
abgekommen und mit dem Fahrrad über die
steile Böschung in den Kremsfluß gestürzt fein.

Mesenspende der Kärntner sramnschast
Gestern gingen die letzten Waggonlad.ullji.en einer

Spende der Kärntner Frauen an da'? Deutsche
Note Kreuz des Wehrkreises XVIl ab, die sür. Spitäler
bestimmt sind. In zehn Wochen wurden. Kilo
gramm Lebensmittel und zahlreiche andere Sachspenden
ausgebracht. Auhec dieser Aktion lief noch eine ttveike>
die.viele zehnlausende. Zigarren und Zigaretten erbrachte.
In großen Kisten, in denen vier bis sechs Personen Platz
fanden, waren aüch 7317 Pblster verpacht, meist mit
doppelten Polsterüberzügen aus? Kärntner ' Bauern
hausleinen versehen. Damit hat sich die. Frauenschaft des
Neichsgaues Kärnten an die «pi.tze aller deutschen Gaue

^

gestellt.

Troljer Nachmittag |iie verwundete
Im Rahmen der Truppenbetrenung fand gestern eine

große Vorstellung sür die verwundeten. Soldaten aller
Wiener Lazarette im Vorrhaus statt.. Unter dem
Motto  Fahrend Volk" wurde den Feldgrauen ei» recht,
abwechslungsreiches Programm, geboten. LorrWolferl
als Ansagerin und als Straßensängerin holte sich den
ihr gebührenden Applaus. -Im ersten Teil des Pro
gramms sahen die Soldaten die Kurzoper  Die Magd
als Herrin" von P. G. Pergolese. Die Herren Emil
Siegert und Dr. Karl Denk sowie die junge reizende
JaNka Steslttsch, die erst kürzlich von KdF. entdeekt
wurde, ernteten großen Beifall. An die Kurzopcr reihte
sich ein erstklassiges VarietSprogramm an, das von dem
Musikclown A a g e, dem Jongleur C a r r h, dem
Zirkusaugust E k s n s mit seinen Hunden, dem Zauberer
W 11 b a sowie von Ada T r o s ch l bestritten wurde. Die
Tänzerin Lilly Brauneis holte sich sür ihre getanzte
Tarantella einen Separatapplaus D.

WkeWockesN'sMrk na* |)aas -SVfta

Jtfa/xhm&te&TteA&z ZÄ-A-rW TtUeniJCZnXe. 'JixucfianJtehg

125 Gramm Haferflocken, 125 Gramm Mehl. 7 dkg Margarine,
125 Gramm Zucker. 1' gehäufter Eßlö.el Eiaustausch mit 2 Eß
löffel Milch, etwas Zimiersatz und I Päckchen Hss» -Vanillin-
zucker werden am Brei) zu einem feslen Teig geknetet, der zuge-
deckt 1 |a Stunde rasten muß. Nachher wird der Teig ausgewalkt,
rund ausgestochen und mittelheiß gebacken. Vor dem Backen kann
man die Krapferln mit einer Lösung von I Eßlöffel Eiaustau ch,
3 Eßlöflel Milch und 1 Kaffeelöffel Zucker bestreichen. In die Mille

der Krapferln kommt ein Häufchen Marmelade.
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Unfet Veciditevftattev meldet Heute:

Om dritten ßtoct ift Weiftnacfitsmacft ...
GineTtlalerin und Wadjsplaftitecin ftetlt am Voltstunft üBec denVädjecn Wiens

Die bekannte Malerin Maria W e i t h hat
kürzlich in ihrem Atelier, 5. Vez., Wehrgasse
Nr. 11a. eine ganz eigenartige Weihnachts
ausstellung eröffnet. Die Ausstellung umfaßt
Oelgemälde, Aquarelle, Bleistift- und Feder
zeichnungen sowie Wachsplastiken, die nach einem
eigenen 'Verfahren hergestellt sind. Der Zweck
der Ausstellung, von der Künstlerin selbst
 Weihnachtsmarkt" genannt, ist: die Besucher
an Ort und Stelle zu belehren und zu über
zeugen, daß es auch dem kleinen Mann
möglich ist, fein Heim mit einem echten Bild
zu schmücken oder seine Lieben mit einem klei
nen. sinnigen Geschenk zu erfreuen.

 Im dritten Stock ist der Weihnachtsmarkt,"
sagt die Hausmeisterin, die wir um die Woh
nung der Künstlerin befragen. Das stimmt nicht
ganz. Denn, es sind eigentlich vier Stockwerke,
und dann geht es noch eine Treppe bis zum
Dachgeschoß, bis wir ins Atelier der Künstlerin
kommen. Sie empfängt uns in ihrer  Künstler-
klause", die hoch oben über den Dächern von
Wien liegt. Ern Ofen verbreitet behagliche
Wärme, es ist recht gemütlich in dem freund
lichen Heim.

»Titan muß im CeBen Odeatift fein "
Die Künstlerin fuhrt uns durch ihr Atelier.

Ueber 20 herrliche Landschaftsaquarelle hängen
an den Wänden, eines schöner als das andere.
Wir staunen über die billigen Preise. Geradezu
einzigartig wirkt di« farbige Federzeichnung
der Staatsoper.  Ich mußte schon um Via Uhr
früh vor dem Heinrichshof mit meiner Staffelet

im Sommer antreten, später hätte ich schon den
Verkehr gestört," erzählt die Malerin.

Und dann gehen wir mit der Künstlerin an
kleinen Tischen entlang, wo die kleinen Arbeiten
der Malerin zur Schau gestellt sind. Da gibt es
prächtige Glasbilder, Volkstypen aus Ober
donau darstellend, wie man sie in dieser Aus
führung wohl selten sieht. Die Schattenwirkung
der Figuren ist glänzend gelungen. Schöne
Dosen, kleine Wachsblumenkörbchen, dann soge
nannte Taschenkripperl hinter Gläsern und Etuis,
die auch bemalt sind, erwecken unser Entzücken.
Die färbigen Wachsfiguren hat die Künstlerin
aus gebrauchten Wachskerzen selbst modelliert. Es
ist beste Volkskunst, was wir hier sehen. Ganz
niedlich wirken die kleinen Porzellanpüppchen,
deren Trachtenkleidchen Frau Weith selbst
entworfen und geschneidert hat. Man könnte
selbst zum Kind werden, wenn man diese ent
zückende Dinger betrachtet.

/.Wieso kommt es, daß Sie außer Ihrer Mal-
kunst noch diese schönen Arbeiten machen
konnten?" fragen wir Frau Weith.

 Ich bin auf meinen Reisen viel in den ost-
märkischen Gauen herumgekommen: die bäuer
lichen Arbeiten, die ich dort gesehen, haben
mir so gut gefallen, daß ich mich entschloß, selbst
so kleine Sachen anzusertigen. Man muß eben
Idealist in seinem Leben sein, dann wird auch
die kleinste Sache zu einer Kostbarkeit," ant
wortet die seltsame Frau, die sich wie ein
Kind freut, wenn man an ihren kleinen Ge
schenken Freude findet. F. T. D.

3 volkssüMUnge hiirgerichter
Die Justizpressestelle Wien teilt mit: Am

9. d. ist die am 30. November 1919 in Wart
berg a. d. Krems geborene Maria N i m s ch

hingerichtet worden die das Sondergericht in
Linz als Volksschädling zum Tode verurteilt
hat. Maria Rimsch hat vier Bauernhöfe
an gezündet und dadurch erhebliche Ernte
vorräte vernichtet und so die Widerstandskraft
des deutschen Volkes geschädigt.

Am 9. d. ist der am 30. Juli 1903 in Thaiern.
Kreis Et. Pölten, geborene Karl Weber hin
gerichtet worden, den das Landgericht in Kla-
genfurt als Gewaltverbrecher zum Tode verur
teilt hat. Weber hat einer Frau vorgespiegelt,
sie' heiraten zu wollen, ihr ihre Ersparnisse
herausgelockt und dann heimtückisch versucht, sie
zu ertränken.
/ Am 9. d. ist der am 2. Jänner 1896 in Ter-
nava, Kreis Bochnia (Generalgouvernement),
geborene Valentin S a j a k hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Klagenfurt als Volks
schädling zum Tode verurteilt hat. Sajak, ein
oft vorbestrafter Pole, hat in Villach viele
Einbruchsdieb st ähle unter Aus
nützung d e r Verdunklung begangen.

von der Stadtbahn IN lad gcfdjlclft
Gestern mittag ist in der Stadtbahnhaltestelle

Nußdovferstraße die 65jährige Private Ottilie
N e m e t h, als sie auf einen bereits in Fahrt
befindlichen Stadtbahnzug aufsteigen wollte,

Weihnachtseinkäufe
KAUFHAUS

TOPOLANSKY
Wien, XVI., Brunnengasse 40

von der Plattform gestürzt zwischen Trittbrett
und Bahnsteigrand eingeklemmt und einige
Meter weit geschleift worden. Sie erlitt derart
schwere innere Verletzungen, daß sie ihnen
während der Hilfeleistung erlag.

fleißige Künde mengen Kin-erspiesieug
Die erste Gauwerkschule der NSB. hat gestern ihre

Wechnachisausstetlung in. der Walfisch gasse 12
eröffnet. Wie uns die Leiterin der Gauwerkschute erzählt,
wurden die ausgestellten Spielsachen von Kindergärt
nerinnen und Hortnerinnen der NSB. in ihrer Freizeit
in der Gauwerkschule unter ihrer Anleitnrng erzeugt. Es
hat sich herauss-esteLlt. daß diese jungen Mädchen und
Frau-en ganz ausgezeichnete Handwerkerinnen sind. Die
ans-'estelrten Weihnachtsgeschenke für die Kinder sind
durchweg auS massivem Holz erzeugt. Die weib
lichen Lehrkräfte mutzten mit der Handsäge arbeiten,
um große Spielsachen, wt-e zum Beispiel Stecken
pferde,, Schaukelpferde und Eisenbahnen, heraus-
zuarbetten. Das G l a n z st ü ck der Ausstellung ist ein
Kasperltheater, dessen Figuren in wahrhaft
künstlerischer Art aus Lindenholz geschnitzt sind. Außer
dem gibt es Schaitentheater, Karussells, die durch
Wärmeeinwirkung in Bewegung gefetzt werden können.
Wiegen mit Puppen und Bettzeug, Baukastenspiele,
zierliche Küchengeräte,- einen kompletten Marktstand,
Leuchter, Geburtstagskisten, Schiffs-mühlen usw. 3£.

Zauberer auf der Leige
Ter Geige schreibt man schon seit jeher zauberhafte

Fähigkeiten zu. Gestern, da Hab' ich's für Minuten selber
geglaubt. Da schwirrten feine Töne, hell und zart wie
geivonnenes Gold durch den Raum, da schluchzte es in
melancholischen Molltönen auf. . und das alles unter
genialen Künstlerhänden, unter Händen eines  Zauberers
auf der Geige". Meister Buita war schon als Knabe
ein Wunderlind in der Beherrschung dieses Instrumentes.
 Mein Vater war Dirigent eines Motzen Orchesters,
Geiger und Komponist, auch meine Mutter war sehr musl-
kalisch!" erzählt der Rumäne, yst es ein Wunder, wenn
da die Kinder mit der Musik im Blut schon zur
Welt kamen? Schon frühzeitig veredelte und förderte der
stolze Vater das Naturtalent seines Sohnes. Mit fünf
Jahren begann er zu spielen und mit elf Jahren holte
er sich den ersten stürmischen Applaus vor der Oesfentlich-
keit. In den Jahren nachher hat er nicht nur dazugelernt,
sondern es zu einer wahren Virtuosität gebracht. Die
Geige und ihr unumstrittener Meister wurden i n
vielen Ländern Europas stürmisch gefeiert. In
Wien hören wir ihn zum erstenmal. Eine Paganini-Etude
und eine Schubert-Melodie klangen durch den Raum, und
nachher (dabei wurde Buika zum. wahren Artisten) erklang
die Kanari-Polka, datz selbst ein Edelroller vor Neid er-

'blatzt wäre. Doch was ist das nun? Ein Balalaika»

orchester? Nein, der  Zauberer" auf der Geige hat uns
mit einem Rotzhaar, das an der O-Saite angelnüpst ist.
mir diesen seltsam schwirrenden und surrenden Tönen den.
Valalailatraum erstehen lassen. Allabendlich verzaubert er
im Wintergarten im Rahmen eines tresfl ichen
Barieleprogrcnnms die Zuhörer. Wollen Sie sich nicht auch
verzaubern lassen? E. G.

Weißnachweinkäule  aber
mit verstand!

Das Reichsministerium für Volksaufkläriing
und Propaganda teilt mit: Die deutsche Wirt»
schast hat jetzt im Kriege fo unendlich viele und
große Ausgaben zu bewältigen, daß die Pro»
duktion von Geschenkartikeln aller Art als
zweitrangig dahinter znrücktreten muß. Arbeits
kräfte, die früher beispielsweife Kinderspielzeug
hergestellt haben, drehen heute Granaten. Ar
beiter und Arbeiterinnen, die früher Hand
taschen und schöne Eeschenkartikel fertigten,
nähen jetzt Pelzkleidung für die Soldaten an
der Ostfront. Unsere Transportmittel werde»
für die Versorgung unserer Truppen im Oste»
und für den Transport von Kohle und Kar
toffeln benötigt. Allein die Feldpost befördert
täglich 15 Millionen Postsendungen.

In Deutschland besteht infolgedessen stärkster
Mangel an Gefchenkartikeln. Der Weihnachts
tisch kan» in diesem Jahre nicht fo reich gedeckt
fein wie sonst. Viele Volksgenossen haben nur
wenige bescheidene oder gar keine Gefcheuk-
artikel kaufen können. ,Es wird deshalb er»
wartet, daß in diesem Jahre jeder Volksgenosse
dieser Sachlage Rechnung trägt und keine
größeren Weihnacht« einkä ns e du ch»

führt. Der Gedanke an unsere Soldaten im
Felde und an die Mühe« und Strapazen, die sie
für die Sicherheit der Heimat auf sich nehmen,
wird jedem Volksgenossen dieses bescheidene
Opfer leicht machen. 1

Keine KöttichKeitstelegramme
Der Reichsminister für Volksaufklärung, uno,

Propaganda und der Reichspostminister teilen
mit: Mit Rücksicht auf die Kriegszeit und die
starke Beanspruchung der Post allein schon durch
die große Zahl der Feldpostfendungen muß in
diesem Jahr erwartet werden, daß jeder Volks
genosse von der Versendung der sonst aus Höf
lichkeit in großen Mengen versandten Weih«
nachts- und Neujahrsglückwunsch karten abs-eht.

Ferner.hat der Reichspostminister für bte
Zeit vom 18. d. bis zum 5. Jänner die An-,
nähme von Telegrammen mit Glückwünschen
zum Weihnächts- und Neujahrsfest, auch wenn
sie als Brieftelegramme aufgegeben, werden,
im In landsdien st gesperrt.

krproßgutbekörderung gesperrt
 Um den Gepäck- und Expretzgutverkchr vor Weihnachten
pünktlich und glatt abwickeln zu könnest, wird'die

>

An
nahme von Erprebgut und beschleunigtem Etlstückgnt
in der Zeit von Donnerstag, 18. d., bis Mittwoch, 2,1, d.,'
a e s D e e r 1. Ausgenommen sind Arznei- und Apotheker»
waren. Filme, Matern, leichtverderbliche Güter, Lebens
mittel, Schnittblumen, Auslandsendungen. Die Ulrichs-'
bahndirektionen sind befugt, sür wenige, ganz dringlich»
Fälle wettere Ausnahmen zuzulassen.

Den Berkehrstreibenden wird empfohlen, ihre Sendun
gen möglichst frühzeitig  jedenfalls vor dem 18 .

V.  auszuliefern.
Am 15. d. wird Reisegepäck ohne Vorlage von Fahr

ausweisen nicht mehr angenommen. ?

vor
PALMERS
Gutschein

erfreut, denn es kann mit
ihm das Richtige gewählt werden.
Er kostet 5. RM und kann jeder

zeit eingelöst werden.

Strümpfe
PALMERS

Wäsche



Seit« 6  ftr. 8« <D*« Stielse ^iIHbUll Mittwoch, 10, Dezember 1941

flottdjcir  Susi Miede Ui, Stad Sä)il f  Slffjnnber | Irncter «i einer Reche imit Mtnbat in ** r womit
S r 0 1 <1 n. ^rauKuvjj.ei utimUa »ixt. gam E ^Kammersänger Max Lorenz, der in nächster Zeit I nach läugeier Panse wieder den Lohengri«.

Sport und Leibesübungen
Abschluß der HZ.- uub DDM.-Meis1erschafteu

wiener fil.-ttsfiockev fiegl geoen Neichsnuswahl S:S  Unser fimjJHauJnndiroudj«
In bester form

Aus deutschem Kultursdiaffen
StimmungsDottß ücrDi-Teier

3m Italienischen ÄultnmftHiit fand anläß
lich der 40. Wiederkehr non Verdis.Todestag
eine stimmungsvolle Feier statt, bei der Pro
fessor Sergio Lupi als Leiter der Instituts
und Dr. Josef Marx in «armen Worten des
großen Meisters gedachten, der nicht nur ein
bedeutender Komponist, sondern auch ein glühen
der Patriot »ud ein edler Mensch war. llm ver-
fchi^»«ie KoMposttisnen Verdis Waren Fritz
Kuba und Ferdmand Foibs tun Klavier,
die Staatsoperniänger Alda R o»i, Anton
Dermot« und Georg Mont Hy. das Prix-
Quartett and ei« Kammerchor Äcr Staats
oper unter Dr. Richard Roßmayers Leitung
erfolgreich bemüht. So gestaltete sich der Abend
M einer würdige« Gedenkstunde für den große«
italienische» Opernkomponisten. Alle Mitwirken
de« wurde« mit reichem Beifall bedacht.

Max Rote.
Wien« fiuMaus stellun g in Sraunschweig

Der Kunstoerein Braunschweiq eröffnet«
Sonntag im Herzog-Anton-Älrich-Mnieum «ine
über ÄnregAng des Reichsleiters o. Schirach
von Wiener Künstler» dnrchgeführte Aussteilnug
.Wiener Kunst". Ramens der Wiener Künstler
schaft sprach Präsident E js e « « r « Z « r.

Mit einer Veranstaltung für die' Wiener
Jugend ward«« gestern auf der Kunsteisbahn
Engelmann die Gebiets- und Obergaumeister-
schafte« von Wien abgeschlossen. Vor einem bis
auf das letzt« Plätzchen gefüllten Haus eröffnet«
Gebietsführer K o w a r i t die Veranstaltung,
bei der die jugendlichen Zuschauer jede« «in-
zelneu Läufer stürmisch bejubelten.

3m Mittelpunkt des AutereUrs stand das Eis-
hockeqspiel Mische» dem Gebiet Wie« und
einer aus den Gebieten Hochland, Ostlaad und
Protektorat gebildete» Reichsaus« a hl.
Die Wremer Mannschaft fiegte überlegen <*:ö

(2:0, 2:0, 2«), doch hätte der Erfolg noch höher
ausfaüe» kümuen. Vor allem der erst« Sturm
mit Wurmbrand, Walter und Specht war nicht
zu halteu. hier wachsen drei ganz große Talente
heran. Die Tore schossen Specht (3), Wurm
brand (2) und Walter.

In den Pausen .zeigten die Sieger vom Vor

tag ihre Kür. Es waren fast durchweg Träger
bekannter Ramen, die fich da verstellten. Ihredurchweg ausgezeichnete Form verspricht für die
deutschen Meisterschaften das Beste. Rudi
veeliger läuft jetzt schon ausgereist und in
guter Haltung. auch der kleine Erhardt kann
vrel. Eva Pawlik hält erfreulicherweise das,
was sie als  Eiswunderkind" «ngedeutrt hat sie
ist heute schon eine starke Waffe für ernst« Be
werbe. Jn^e Solar hat fich sprunghaft v-r-beffert und Grete Beit hat in ernster Arbeit
eine Kür aufgebaui, die fich sehen lassen kann.
Natürlich war «jeder Martha Mufilek voran,
di« Heuer in Deutschland keine Gegnerin zu
furchten hat.

Als Käste liefen, stürmisch bejubelt, das vor
jährig« Reichsfiegerpaar im Pnarlauf, Gerda
Fifcher-Heinz Broel (Dortmund), der Deuffche
Jugeudmeifter 1841 Edi Rada und das Tanz
paar Wistkelmann-Löhner.

..InSiM« fldcarrver" Im k«nrerl!:»ua
ernmÄ HÄ der -und Sckrift-

stMcr Äe«sr Tfeau-r Sch rÄ sie v-mE. mrfeifr EünL>1

ÖfJ-rnr-t chlber LM MuikliciG -»m Wa-.fr&rU&aale tn>3 Jä3& s

fijirr ÄL-ei^auS .zahsiT-esi<Äe.li ZWHörerichaft
idfyr  mrt ,i5Pial!>£'*t

#
Tsvpn ItHirrneTt^tn E-r-stStz'luNg-eN tn:S-

ses-uW-e« AdeM> DeT weirAerei-fte Schlvei>e cr-
Mhl'f!k P-EsM'il L>r>Ä teim-'a nti Le« uns ßo
sirgl'nhlifr Mi'inenden Indlen Er besitzt Li-e MhsiLkett,
Lurch Wortwahl und Ausdruck ei« sehr MiL
von dem LLLd- Dou Ritten Lou^ll uati> ihre-r Lebensart
Vor unserem «Milte .rrstrshLV M iLffeL. 'TÄrkMMAKvKll unter-
.tzLKL wru- tzes« DeKirwvk'N L-urch LLe hurms«<i.sch ein*
ßefüg3(Mt PrrrchivvDen LichtL-Udei^ StÄrm-ischer Det-KM tEkte
dem Msrtr»se«LeL chür an-tie^EificTaali'ia SchilLei'UNK-.'rr.

Emmi KrohL « e r.

Nunöfunü von tzeule
tü blS .18 När: f!r®»e* »Jiiri für °t t ainS

»8 Md as.ae Uchn ,^-S ch« IIe Heimst  schön« ßifjift." 18 6iä" .28 tttrr:  MNs 1 t au«
Flonrern." SS.Ai Nbr: ^,S chLne, «IteWcisen.
21 Sie 21.R9 USi:  S#iitf|ti«» :S*SiUn|o»" tat
^SBfr s r ö htiche t>ao 1lp rr ch e x".

GlanzvoLer Vaüettabend in der Bolksoper.
Bei unserem gestrige« Referat ist «us Versehen
der Titel der beiden Ballette: ,F>ie Jahres
zeiten der Liebe" und  Die Puppenfee", wsg-
ge blieben

Im Barschem« Mrö für Anfena kitinner Ämo Neu-
t»jp7mei»«a o»!N,«siMt!»t>K  Der ®««ti fl I ä M t l-

1t r> uiir" t«if>freuet. Deu N-LTtuWll.lüs äSxu&d MM
.«chlm MM« Vorü Hörbi«er, Lie Msrlha
SR-ö h § D-FS L>er Stskr^ssvo-r, hoi> ULter DUo
T t * fi I £ t, feie ZlUfirieLiMÜert HoLiM P i U o t i it i\

GrlchäfMches
tAüber Neiöiiiioonuna Der Wchilflleltunp)

Thiosept - Emulsion
das.Hausmittel bei Frvsibeule«
Seit alters her verwendet der Tiroler Dauer bei
Aautfchädcn aller Art das in feinen Berge» gewon-
«ene Steinül. Mmd und Wetter ständig ausgesetzt,
bmite er die hervorragende Wirlnnq dieses Öles bei
Frostschäden besonders schätzen. Auch in der be
sonnten Thiosept-Einuksiom ist Tiroler Steinöl ent
halten. Ihm verdankt dieses altbewährte Hausmittel
die Eigenschaft, eine stackere Dnrchbiutunz des Ge
webes herrnnzn rufen und dadurch Frostbeule« und
Ne mit ihnen verbundenen Begleiterscheinungen zu
Nseitigen. Man nimmt 1 bis 2 Eßlöffel zhiofept-
Einulsicm auf 1 Liter heißen Wassers für Bäder und
Binschläge. Die Mischung kann mehrmals gebraucht
Werden, fft ober jedesrual vneder heiß zu machen.
Thiosep't-Emulsion ist auch heute jederzeit lieferbar
«nd in allen Apotheken in Flaschen verschiedener
ErSßr zu Wenigen Preisen erhältlich.

Wien pceßburg lm Ningen
Als zweite interuakronale Kraftprobe unserer

Schwerathleten in diesem Herbst gelangt nach
de« Eewichthebersieg über Budapest am kom
menden Samstag i»  Blaue« Saal" in der
Marxergaffe der Städtekampf gege»^ P r e h-

burg im griechisch-römische» Ringen zur Ent
scheidung. Bei der bevorstehenden Begegnung
handelt es sich um einen Rückkampf, da unsere
M»«nfchaft tm Frühjahr in der slowakische«
Hauptstadt z» Befnch weilte und damals mit
6PZ Punkte» einen überlegenen Sieg daoontrug.
A« eine» sicheren Wiener Gesamterfolg ist auch
diesmal kaum zu zweifel«. Es kämpfen:

Bantam: Storhas <W.) gegen Laca lP.)k
Feber: Dach»» tW.) «ege» Gregor fP.j; Leicht:
Höllermann sW.) gegen Besuch (P.)s Weiter:
Erahsl <W.) gegen Racz sP.j; Mittel: Schmidt
(SB.) gege» Gregoricka (P.)Halbschwer: Koz-

nar (W.) gegen Botlo (P.); Schwer: Wolf (W.)
gegen Strnad (P.s.

Wrlhvochrs1ur«ier in MeiLling
Seit längerer Zeit find Wacker und

Ad mit« bemüht, ein Weih«achtst«ruier auf
Wiener Bode» zustande zu bringen. Ma« dacht«
zuerst «» die Mitwirkung zweier Mannschaften

aus dem Altreich, doch haben die Verhandlungen
keinen Erfolg gezeitigt. Run find mit Vienna
und dem FL. Wien zwei Teilnehmer aus Wien
gewonnen worden, die der Zugkraft der ge
planten Veranstaltung bestimmt keinen Abbruch
tun werden.

Das Weihnachtsturnier wird am 26. und am
28. d. in Meidling auf dem Wacker-Platz durch-
zeführt werde«.

RoviS-IL. Wies m Äftorf
Neben den beiden Meisterschaftsspiele« ge

langt a« Sonntag in Wien »och «in Freund-
schaftsr-ai«pf zum Anstrag. :Der Meister Rapid
hat sich dazu die tüchtig« Favoritner Kampfelf
des FL. Wien als Spielpartner verschrieben.
Schaaplatz des Treffens ist die Hütteldsrfer
Pfarrwiefe, wo die Veranstaltung um 13 Ahr
mit dem Puuktekampf der zweiten Mannschaften
beider Verein« «ingeleitet wird.

Lieden Nalionrn in Larniisch
Für die alljährlichen Renne» des Inter

nationalen Skiverbandes, hie diesmal an den
Tage« vom S. bis 15. Februar i« Rahmen der
sechsten Internationalen Wintersportwoche in

Garmisch-Partenkirchen durchgefnhrt werden,
habe« bisher schon sieben Ratio««« die feste Zu-
sag«, ihrer Teilnahme abgegeben? Das bisher
hachste^ Aufgebot hat mit 55 Bewerbern die
Schweiz gemeldet. Es folge« Schweden und Jta-
lie» mit je M, Kroatie» mit 15, Ungarn mit 11,
Bulgarien und R«Mä«ie« mit je Ist Teil
nehmern. Für das Eishockepländerturnier «ann-
teu bisher erst Italien, Kroatien und die
Slowakei.

wieoner fiegte -vrS» Niederfchtog
Beim erste« Berufsboxabend im Rahme» der

Trnppenbetreu« ng für di« Wehrmacht im
Hei matkriegsgebiet in der Berliner Deutfch-
landhaAe siegt« gestern der Wiener Hein
Wies «er gegen Th i eß (Ludwigshafenf in
der fünften Runde entscheidend. Der frühere
deutsche Meister Homer (Köln) gab gegen
Bogt in der zweiten Runde auf.

Drei kissterve bei -er SchSzer-Nevve
Bei der große« Eisrevue Karl Schäfers tim

kommende« Dienstag auf der Kunsteisbahn
Enqelmann werden drei KunstlZHferinnea vonhöchstem Könne« Mitwirken: Trude Schwei-
kardt, Fritzi Gjllard und Herta Wächt-
I e r, di« sportlich, tänzerisch und artistisch höchste
Leistungen zu vollbringen vermögen. Jede der
drei Läuferinnen wird in zwei vollkommen
neuen Kunstlauffchöpfung e« im Solo zu sehe»
sei«, ««d da»n gibt es eine besondere Zugabe,
bei dem die drei zusammen auf dem Eise er
scheine» «erden.

Veuksch-ipavffscher rgerlkamplserkesir
Der spanische Sportführer, General Mos-

c a r d o, und der Reichsfportsührer v. T s ch a m-
ittei »nd Osten habe» im Haus des Deut
schen Sports zu Berlin alle Fragen eines regen
sportlichen Wettkampfverkehrs zwischen den be
freundeten Nationen besprochen. Di« im Geiste
herzlicher Kameradschaft geführt« ll»terrcdmrg
erstreckte sich auf die Pläne für das kommende
Jahr, die Wettkämpfe i« Fußball, Radsport u«d
Tennis sowie eine Teilnahme Spaniens an den
europäischen Kriegsmeisterschaften der Amateur-,
boxer in Breslau und an den Skiweltmeisrer-
schaften in Garmisch-Partenkirchen vorsehen.

Überall gefräst  überall erhältlich



Mittwoch, 10. Dezember 1&41 D»« »t«int VokbSbfri Rr. 342  > Seite 7
Reiter hatte sich in im Wäldern nächst

Pottendsrf wochenlang «erborgen gehakte»,
wurde schließlich von Gendarmen aufgefpärt,
umstellt und, da er sich widersetzte, er-h
fchsfse«.

(Tn teures Schnitzet
In einer Gastwirtschaft des Meilen Bezirkes

boten zwei Männer der Kellnerin sechs Kilo
gramm Schweinefleisch znm Kaufe an. Die Gast
wirtin lehnte jedoch ad. Als ein Mann
in Uniform mit einer Hakenkrenzbinde am Arm
auftaucht«, fürchteten die Schleichhändler asien-
bar ihre Festnahme «nd verliehen» ohne ihre
Zechfchuld zu begleiche«, unter Hrnterlaffung
eines Kosiers, fluchtartig das Lokal. Zur
Deckung ihrer Schuld «bejchlagnahmte" die Wir
tin das Fleisch, schnitt es in Stücke, bereitete
in der Küche Schnitzel daraus und setzte sie
bedürftigen Gästen markenfrei ohne Entgelt
vor; ei« Schnitzel atz sie seihst.

Der merkwürdige Vorfall kam zur Kenntnis
der Behörde. Die Gastwirtin wurde wegen
bezugscheinfreier Abgahe van Fleischgerich
ten angeklagt und vom Landgericht Wien zu
288 Reichsmark oder drei Woche«
Arrest verurteilt.

Abt, Luifo 5o3ä/41. äßteii, ö-eti 3« DeZEber 1941.

Vor dem Richter
tjlendalfncöuder oecurkeitt

Auf der Eisenbahnstrecke Pottendors Eben-
furt wurde« in der Zeit von August 1939
bis Februar 1941 wiederholt Güterwagen der
Deutschen Reichsbahn aufgebrocherr und ins-
besoitdere große Mengen Stoffe und Spinnstoff-
waren, elektrische Bügeleisen, Leder und Schuhe
im Werte von 10.900 RM. gestohlen. Als die
Täter wurden der 33jährige Josef Sorfich,
der 32jährige Franz Reiter, der 39jährige
Ferdinand K r o e r und der 40jährige Hermann
Hrasko ermittelt. Auf Srnnd »on 12 7

Hausdurchsuchungen konnte« insgesamt
1352 Meter Stoff sowie andere Sprnnstosiwaren,
die teilweise schon aus Kleide« und Wäsche ver
arbeitet ward«« waren, im Werte von über
6700 RM. sichergestellt werde». Auf Grund der
Erhebungen konnte« SS sieht er und Abnehmer
ansgeforscht werden, gegen die das Strafver
fahren gesondert durchgeführt wird. Drei der
Verbrecher worden beim Sondergericht Wien
angeklagt. Das Sondergericht erkannte alle drei
Angekagten schuldig und verurteilte Josef Sor-
sich zu zwölf Jahre«, Ferdinand Kroer zu
fünfJahre«und Hermann Hrasko zu z«e i

Jahren Zuchthaus.

Verdunlelungserleichtermm för
LaÄerrgeMste

Ter PokizeipEdsin eibt beIa.li.iU!

W sofort tkt folgende DerdlinletmigSerrelchtcrung
zugek affen:

Ls-dengeschäftc köirneir brs ans werteres Sb
Von bis lä llbt in dem a ul er stell Stockwerk bei

Iewöhnllch« Jmienb^leuchtuug der Derkarilsräume
b»rr der BerdittrkekUng der SKmrfensker irn'd Lntwn-
ktlriu absebsn. Bei etwaiMm uilieasraiarM k»«»Irr«h
d«r Zeit dieser VlrdunkelULsserieichterLrrg Mit felort
eistoaiH'Mrei J» verdunlei» e&tt die Kekerichtü»»« aS»
zusckiaiten. Für 2oä«r.flef"ij:äfte, weiche ckwf Ai»wL> der
gesetzlich«« Laoealch:utzSestt»m»»gen früher als n»lg Uhr fperrrir, gikt diese Erleichlerillm lurr bis Mül
ZeitpirilK der Ladsnstzerre

Jegliche LkchtreName urrd Deleuchtuirg, der Schau-
ferrfter, auch am Tage, ist untersagt. Die Neon-
artlageir bür feit re doch täglich kn der Zeit dorr n biS
13 Uhr eingrkch-rkt«» werde», um Wese ArÄCM« ktdem Verderben ju schützen. Die LchuWotizei wurde
angewiesen, etwaige Ueberschreitungeu der Verduu-
kelllitgSerkeichterlUtN foforl abzuiteNen VM. zur An
zeige M Lrirrgeir.

kg CvprhWt bh Verlag Dskar Meifker. Merdao lt Ta,

WWrLpWKvosal^eL
bOtz-l^k« VON J.SCHMEI DER-FÜtRSTL.
Das Bauer sei« hat anscheinend ihr Blut be

sänftigt. Sie werden ihre Aecker bestellt und am
Feierabend auf ihren Höfen gesessen haben, mit
dem Blick auf die Berge und ins Tal hinunter.

Dann tauchen sie plötzlich wieder in der Ge
schichte Tirols ans. Wie könnte ein Lupitscher
auch abseits stehen, wenn ein spanischer Jude sich

zum Herrn des Landes macht »nd Bauern und
Bürger erpreßt.

And dann kam das, was die Lupitscher bis
heute in zwei Lager spaltet. 2n Wittenberg
schlug Martin Luther seine Thesen an und fand
auch in Tirol einen willigen Boden für seine
Lehre. Mittenhinein m die Lupitscher Höfe fiel
der Brand.

Aber während er bei dem einen nur das Dach
versengte, stoben beim andern die Funke» him
melan. Kein Lösche« half mehr.

So kam es. daß anf dem höher gelegenen Hofe
das Evanffelinm r« deutscher Sprache gelesen
wurde, während einen Steinwurf unterhalb das
 Gegrüßt feist d». Maria!" erklang.

Don da an find die Lupitscher getrennten

Glaubens. Hie Roml  Hie reines Evan»'
gelium!  Sa hieß der Streitruf.

Ich kann mir denken, daß die Leidenschaft
fanatischen Bekennens später nicht mehr so in
ihren Herzen gewühlt hat, wie gleich zum An-;
fang. Die Lupitscher hatten sich sonst aufgerieben.

Es mag nicht sehr vergnüglich gewesen fein,
wen» man sich Tag für Tag in die Stuben
sehen mutzte, wo die einen das Kreuz schlugen,.

, während die andern um den Kienspan saßen
l «nd die deutsche Bibel aufgeschkagen auf dem
: Tisch liegen hatten.

Kein Feuer ist so stark, um bis in alle Ewig
keit gen Himinek zu brennen. Ein jedes finkt
einmal in sich zusammen, und wenn es auch im
stillen weiterglost, nach außen wirkt es zuletzt
nur noch wie ein mildes Licht, das keinen Scha
de» mehr stiftet, wenn man nicht mutwillig
hineinbläst. And däZ' scheinen die Lupitscher
nicht getan zu haben.

Das war nur klug; denn wenn man beim
Pflügen und Säen, Mähen und Honen, beim
Kirchgang und Biehaustiteb so nahe aneinander
vorbei muß, so daß einem kaum ein halber
Meter zum Ausweiche« blieb, wäre das einem
ständigen Kriege gketchgekomme«.

Aber was nützte der gute Wille der Lupit
scher?  Der Friede liegt anscheinend dem
Menschen nicht. Cs gibt wohl immer welche, die
lieber zugrunde gehen, als sich mit ihm abzn-
finden. Er ist ihnen vielleicht zu langweilig.
Wenn sie eine Werke stillgeseffe« haben, müsse«
ße sich wieder austoben und Sprünge machen,
wie meinethalben ein Büffel, dem es im lleber-
matz feiner Kraft gleich ist, was und wen er
»iederreunt.

Tiro! hatte aber nicht bloß häßliche Frauen,
wie die Maultasch, es gab auch schöne. wie die
Welserf«, wenn sie auch nicht stammesqleich
war. Sie haßte di« Lutheraner. Also mutzte ihr
Mann Ketzeredikte erlassen. And diese Kotzer-
edikte träfen auch die reformierte» Lupitscher.

Man kann sagen, was man will: Blut ist
Blut. Daß es bei dem einen dicker, bei dem
andern dünner fließt, tut nichts zur Sache. Ws
es nicht schon.ganz zerfetzt ist, rinnt es imiuer
wieder zusammen. Auch bei den Lupitscher« war
es so.

Als die Haussuchung in den oberen Hof kam,
um nach de« verbotenen Bibel zu fahnden, er
wies sich das als nutzlos, weil die katholischen
Lupitscher stein ihrer Schublade versteckt hielte«.
Und als, trotz des mangelnden Beweises, das
Blutgertcht den einzigen Sohn unter das Beil
legen wollte, verhalfen ihm die katholischen
Detter« zur Flucht «ach Steiermark.

Seither gibt es in Steiermark lutherische
Lupitscher. ^

Ich- bin von der katholischen Seite. Bon den
drei Brüder», die wir waren, bin ich der
Aekteste. Mein Zwillingsbruder ist fünf Mi
nuten jünger als ich. Der andere kam erst nach
vier Jahren. Meine Mutter starb beinahe au
ihm. Es folgte auch kein Zuwachs mehr. Sie
hat ihr ganzes Leben lang an dieser Geburt ge
tragen Franenschicksal.

Ich habe nur im Sommer Gelegenheit, Zei
tungen za lese«. Der Wirt kennt meine Schwächs
und überläßt wir alles, was an Blätter» aus
aller Welt zurückbleibt. Die Leute laffen sie
achtlos liegen und wiffea nicht, wie dankbar ich
ihnen dafür bin. (Fortsetzung folgt.).

HchÄMeWmö^x

^efc§ul§ mg ' '

.® A .

Erhältlich in Apotheken und Drogerien

kleine Melgen
Zu mieten gekucktl Klaviere

sL. Jim-
Mer sucht ReichZ-
QUstLstellrer,. 59> $>,
wohnt seit tO IliH-
ren,. WäLrmser
iGLcteL 1K4,'12.
! I I35ö

ädtttfUigel, gttl
erhalten, privat zu
Jmm» oesucht. an*
träge «ntsr Rr.
..0 nR3"- an Mr
Berwkt. 3 7483

fände «.Verluste
! KvnSstMtz Dengchrr Schnr-zei

Rcdioretz»rolur, ^

3., 6eHsrgnffe 17,

Schallplatte»

stch 26. Nov.
rt941^ 16., KiEtet-
terrrg^ vsrkaufTtr,
Wrt auf derr RLMerr

 Urftnntuntlpnrä",
Plrilsiru.MlaiiiiL
Rieieimuswahk.

SBteJtn. ©nnpiBr.7a

tuiug: 16,, Frisdt
rich-Katfer-Gaffe 44,
oSzugeSm. I 8726

ttkäUm§3$at$m Rbetana, ©rippe*
Sehnnpfen.K opf*
«. Zahnschmerz,

Schluckbesehwerde» bessern ».hefte« erstaour

e.h.e Tutopyrlntabletten
ä 1.20, 5e.Ir Kurpacknng 4.80, Probe 75 Bpf. iw
Schutzenge lapothelce, Wien, IV., FaverLtenstraßell

JocMaus

ru Qtäudl
\189o5/ Damen- und Herrenstoffe

Wien, IV.. Wiedner Hauptstr. tl
Fernruf 114225^

Ter Deute Mt, tat m«it Ment
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Kaufhaus Währinger Gürtel direkt im Gebäude der Stadtbahnstation  Währingerstraüe Volksoper"

Stntits-1 Theater
R 2 83 20 V£f R 29063

BUROTHEATER
Im Abonnement I. Gruppe: 12. Vorst.
Ein Bruderzwist in Habsburg

von Grillparzer
Inszenierung» Lothar MUthel

Werner Krauss, Hennings, Woester,
: Liewehr, Maierhofer, Betiac,

H. Krauss, Marr, Pelikowsby,
Siebert, Pranger, Jürgens

Anfang 19 Uhr Ende 22% Uhr

AXADBMl ETHKATER
Vorstellungen des Burgtheaters

Im Abonnement III. Gruppe: 9. Vorst.

HEDDAGABLERvon Jbsen
Inszenierung: Adolf Rott

Wagener, Hermann Thimlg,
ßte'nböok, Zeska, Janssen, Mayer

Anfang 20 Uhr <£nde 22V* Uhr

STAATSOPER
Im Abonnement I. Gruppe

Erhöhte Preise

Dar Freischütz
von C. M. v. Weber
Dirigent: Reichwein

Kouetzni H, Rutgers, Svanholm,
Rus, Monthy, Roth

Anfang 19 Uhr Ende etwa 22 Uhr

Kleine
Anzeigen Txm-.]w

Uhren u. Juwelen
Kaufe Brillanten
und Schmuck, auch
grötz, Wertes. Bera
tung unverbindlich,
Hen.-Nr. C 41/13308
äl. Huban, 7 Bez 

' Kirchengaffe S.
3 3 41 53 8
Galdschmuck, altes
Silber, Brillanten,
lauft F, Macs,
Goldwarenerzeu

gung (kein Gaffeir
luden). 8., Aller,
llratze 71. Ecke
Hernaller Gürtel,
Ank.-Gen. C 52429.

***% KdF.-Theater!

Kaufe Gold u Et>-
der zu aoill Hdchll-
veetlsn lowlr Brtl-

taniengegenltünde
zu bellen iß retten
Sol. HSgllnger. 1.,
Wtvvltngerllr 18,
Haibllock. GcschältS.
zeit 8 big iz Uhr
C 41/3336.

- GelD, Kredit

Aukaufskrcdile
 Wag". I., Doml<

nilanerbaliei 6.
K 2 72 74.

Hei Opernhaus
der Stadt Wien

E«- Kernruf R 5 10 69

Die verkaufte Braut
von Friedrich Smetana

Beginn 19.30 Uhr

Theater in der
Joseffstadt

Direktion Heinz Hilpert

Wie führe ich eine Ehe
Ein Kursus von Axel v. Ambesser

Beginn 20 Uhr

Deutsches
Volkstheater

Königin Isabella
von Hans Rehberg

Beginn 19.30 Uhr

LA, Raimund-
>*rß Theater
Wallgasse 18, Fernruf 6 27465

Tägl. 19.30, So. u. Fei. auch 15.30
MILLIONENHOCHZEIT

Operette von Walter Hauttmann
Musik von Erik Jaksch

Täglich Öffentl. Kartenvorverkauf

C^^vtö^'e
1.,JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R 2 62 95

Spiel mit dem Feuer
Lustspiel aus der Wiener

Kongreßzeit von RudolfKrcmser
Beginn 20 Uhr

StBdtttieater
8 . Bez Skodagasse 20

Fernruf A 24213

Täglich 20 Uhr, So. auch 16.30 Uhr

Graf Schorschl
Musik. Schwank in 3 Akten von
K. B.Schwerla. Musik : K. Loubö
Jeden Sonntag, 14 Uhr, Rotkäppchen

Kaimrsgiele
THEATER IN DER
R 0 TENTURMSTR.20
FERNRUF R 2 64 22

Täglich 20 Uhr, So. auch 16,30 Uhr
Fatii'n ma Euer Guadeu

Singspiel in 3 Akten v. 0. Weber
Musik von Karl Hieß

Heute Vorverkauf bis 15. Dez.

Exl-Bühne
Direktion: ILSE EXL

Wien, ll Praterstr 25
Fernruf R46090

Der Floh im Ohr
von Friedrich Heder

Beginn 20 Uhr
Vorverkauf an der Theaterkasse
von 10 13 und 16 19 Uhr sowie

in sämtlichen Kartenbüros

RonacherVorverkauf 10- 13, 15 13 W,14 Attraktionen
Mittw .Samst., So. auch 15.30 Uhr
VI., Mariahilferstr, 57-59, A 3 65 08
M Täglich 2 Vorstei ungen 4%

anschließ.NachtkabarettUhr in der Bar Uhr

WienerWerkel Winterprogramm
Wien, l., ülieng,s R 27090 Samstag. Sonn* and Feiertag auch 16.30 Uhr

Ab Donnerstag, den 11. Dezember, Beginn 20 Uhr
Favoritner Colotteum
X.) Landgutg. 2 4, R 1 2018

Tögl. 20 Uhr, Sonntag auch 16 Uhr
Das große Simpl-Gastspiel

Das groOe Weihnachtsprogramm
I Schumanns große Freiheitsdressuren und

weitere artistischcGianznummern im De-
zembefprogramm.Tägl.19.30,t1i.,Sa.,So.
auch15.iO.Vofverk.l.,Graben2Ö.U24l63
Zirkuskassen ab 10 Uhr vorm. R 4Ö40Ö

CIRCUSRENZ

Vorbeugen
besser als
heilen!

lassen auch
Sie sich

beraten I

imsK
=Üiditfpieltheatcr-Tolge= Park-Theat.,XIII. A575S7

16,17.45, 20.30 Uhr FRAU LUNA

U^Hefntge Erstaufführg* HlMMelStÜfMer
15 Uhr, Märchenvorstellung: Der gestiefelte Kater

E lite I., Woilzeile 36
K 21036. 16.30,18,20.30 Der Optimist

Gartenbau, l R 21243
1a.4i, ta.15, 20.45,o.«t13.15 Wir bitten zum Tnnzwi

Schottenrins-Uchttpiele
Tägl. 16, 18.30, 21 REGINETuchlauben, 1., D21122

15.45,18.15, 20.45. So. ab 13.30 ZxZ im Himmelbett

F lm-Palasttvorm. Lustspielth.'
15.45, 18.15, 20.45

Die lustigen Vagabunden

M Qnstedt K 412 62
16, 18.30, 21 FRAU LUNA

Casan-Uchtspiele, in.,
r U 16363 16, 18.3" "*8.30, 21 Der Weg ins Freie

FmuÄu5.D36532 Kinderarzt Dr. Engel

H endl, XV., Mariabilter-
straß« 160, R 3 60 17 REGI

S'Ä VÄ
Die Draiin von Monte Onisto

U"tM";7 Vii K/« Irrtum des Herzens

AK-Wien, 16., Brunnen-
H gasse 38. B 4 45 41 r
OÄöAlle läse ist kein Sonntag

k"U»i^ Im weißen Rößl
S^naT^S.t 88 Flüchtling nusClsikugo

Tha "a-ittk «IS"« Das Abenteuer geilt weiter

Löwen,Wien, IN.,Löwen*
gasse 33, Ruf U 1 24 12 Heißes Blut

ROChUS. UL, Lands! raßer
Hauptstr. 25, B 5 30 92 Der Doppelbrüutigum

Sascha-Palast Ni B5DS20
Tägl. 16.18.30, 21 Uhr Die graue Dame

Schwarxenberspt. 6,
II 16165 15.30,18,20.30 Rote Rosen-Blaue Adria

Stadion, III., Erdbgstr.2t
Ul 14 96 16.18.30,21 Kleines Bezirksgericht

fohann Straufl, IV, Kavo-
J ritenstr. 12. U 4 r '1 22 23

Es tut sich was um Mitternactit

F lotten. VI. Ruf B 24041
16.13,30.21. So.ab 13.30 Fräulein Liselott

Haydn VL, Martahilferstr. 57

B 22351. 16.18.30,21 Jugendsünde
tdmiral'LpVM. n 38248
% Beg.: 16, 18 30, 21 Vorstadtuarletd
Fosmos, VII., Straße der
t Julikämpfer42, R37415

ROSEN AUS DEM SÜDEN
G. Theimer, P. Hörbiger, O. Sima

Neubauer, Vit.,Lerchen*
felderstr. 75. B 3 29 87 Frauenparadies

Q?stmark, VII. B 3 55 19
K), 16, HÜQ.ancMo.u.Fei.

Eine Frau ohne Bedeutung

)hÖniX, VII., Lerchen-
lelderstr. 35. B 3 62 08 EVA·tafa, VII., Ruf B 3 30 68

> Tägl. 16. 18.30, 21
Hannerl und ihre Liehhaher

Elieger IX.. R 5 30 37

r 15.45, 18.15, 20.45 ECora Terry
H eimat, IX., Porzellan

easse 19. A 1 80 76 Heute übend bei mir
|Sf eltlichtsp., IX, A leer-
WV bachslr. 39. A 1 80 53 REGINEAmalien, X., Laxen*

burgerstr.8, R 1 10 71 Ein idealer Gatte
Edison, X., Arthaber

platz 7, Ruf R 15 5 51 Robert und Bertram

Haydn-P.XIl., Koflerg.3
Beginn 16.18.30, ?1 Uhr FRAU LUNA

Lainz, XIII. Ruf A 5 25 74
Täglich 15.30, 18. 20.30 Vo^stMttvarictt

«nanfa*Ä" wir bitten ium Tom
Titania, 17. Hern. Gttrt. 33
I A 24047. 16, 18.30. 21 Arzt aus Leidenschaft

M ith
Kre

b
u
e"ge 27: A 2^92 EinWalzer für dich

lde
s
aJäßx

.
,x

74
D8B- fau

6
p
ii Es leuchten die Sterne

R-'Lß^- BIW39 La Habanera

HSÄäAlles für Veronika

Poppenwimmer, xxi.
A62118 16. 18.30, 21 OPERNBALL

43
WMWö

fh'tof ·Hiiairi trr"~-

Himm

Ankmtmt
wenn Du kleine Wundenhgst_l
/TAO-RICHTER 5 CIE.A.&,CHEMISCHE

WERKER»

RUDOLSTADT t THUR,


